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[bookmark: _Toc53411430]1.1 Zweck des Dokumentes

Das vorliegende Dokument gibt dem Anbieter einen Überblick und beinhaltet: 

· die allgemeinen Ausschreibungsbedingungen wie Gegenstand und Umfang der Beschaffung
· den Überblick über die Aufgabe und die Bewertung der Angebote
· die Erwartungen über die abzugebenden Unterlagen
· die wichtigsten Vertragseckwerte und –Rahmenbedingungen

[bookmark: _Toc53411431]1.2 Angaben zur Bauherrschaft

Angaben zur Insel Gruppe AG:
Die Insel Gruppe AG ist das grösste und führende medizinische Versorgungssystem der Schweiz. 
Mit ihren sechs Standorten im Kanton Bern 

• 	dem Inselspital, Universitätsspital Bern 
• 	dem Stadtspital Tiefenau 
• 	den Landspitälern Belp, Riggisberg, Münsingen und Aarberg 

vereint die Insel Gruppe Grundversorgung mit universitärer Spitzenmedizin und Lehre mit Forschung. In der Insel Gruppe werden jährlich rund 860 000 Patientinnen und Patienten aus unterschiedlichsten Nationen behandelt. Dabei steht die Insel Gruppe für höchste Behandlungsqualität. Kern ihres Leistungsangebotes ist das abgestufte Versorgungsmodell, in dem Patientinnen und Patienten am jeweils besten Standort und in kürzester Zeit die für sie optimale Behandlung erhalten. Als Spitäler mit öffentlichem Versorgungsauftrag stehen ihre Einrichtungen allen Patientinnen und Patienten offen. Das hochspezialisierte Inselspital gewährt jederzeit Zugang zu den neusten Entwicklungen und Methoden in allen Fachgebieten der Medizin. Mit ihren über 10 000 Mitarbeitenden ist die Insel Gruppe einer der grössten Arbeitgeber in der Region Bern. Darüber hinaus ist der Spitalverbund die wichtigste Weiterbildungsinstitution für junge Ärztinnen und Ärzte und ein Topausbildungsbetrieb für eine Vielzahl von Berufen.

Angaben zur Vergabestelle Direktion Immobilien und Betrieb, Bereich Projektmanagement Infrastruktur:
Die Direktion Immobilien und Betrieb ist für die Planung, den Bau, das Management und den Betrieb der gesamten Immobilieninfrastruktur der Insel Gruppe AG verantwortlich. Der Bereich Projektmanagement Infrastruktur ist hierbei zuständig für die bauliche Umsetzung von komplexen Neubau- und Sanierungsprojekten. Die Wahrnehmung aller Bauherrenaufgaben obliegt dabei einem internen, bereichsübergreifenden Bauherrenteam welches operativ durch einen/eine Gesamtprojektleiter/-in (GPL) und übergeordnet durch ein strategisches Gremium, den Lenkungsausschuss (LAS) geführt wird. Die Projektarbeit der Bauherrenorganisation erstreckt sich über die Bedürfnisformulierung bis zur Inbetriebnahme inkl. Abschluss des Garantiemanagements. Der Bereich Projektmanagement Infrastruktur ist dabei für die Umsetzung der Projekte verantwortlich und somit für die vorliegende Ausschreibung die Vergabestelle.

[bookmark: _Toc53411432]1.3 Ausgangslage und Umfeld 
Seit Gründung der Inselspital-Stiftung 1354 hat sich das Inselspital immer wieder verändert und weiterentwickelt. Auch derzeit ist auf dem Inselspitalareal sowie in unseren Stadt- und Landspitälern einiges in Bewegung. Auf dem Campus Inselspital ist nach den Erneuerungen in den Jahren 1880 und 1957 derzeit die dritte umfassende Modernisierung und Neugestaltung des Inselspitals, nach dem Programm Infrastrukturentwicklung, in vollem Gange. Seit der Einführung der neuen Spitalfinanzierung im Jahr 2012 sind die Spitäler nicht nur Betreiber, sondern auch Bauherr und Finanzierer. Damit ist die Insel Gruppe AG verpflichtet, alle Investitionen selbst zu erwirtschaften. Im Mittelpunkt stehen die Patienten und die Leistungsträger, welche effiziente Prozesse und flexible Strukturen benötigen. Die Mitarbeitenden sollen attraktive, angemessene, innovative, funktionsoptimierte Infrastrukturen erhalten welche sie befähigen, universitäre Medizin auf höchstem Niveau mit ausgeprägter Interdisziplinarität zu erbringen.

Insbesondere im Inselspital aber auch an den anderen Standorten steht in den nächsten Jahren ein überdurchschnittlich hohes Investitionsvolumen an. In den nächsten drei Jahren fällt über alle Investitionen ein prognostizierter Plan-Spitzenwert von über 350 Mio. pro Jahr an. Gegenüber bisheriger Planwerte ist dies eine Verdoppelung. Der grösste Anteil machen bauliche Investitionen aus. Dieses Volumen entfällt auf zirka 80 Projekte. Diese Projekte sind sehr heterogen und die Projektgrössen variieren daher von 250’000 CHF bis über 600 MCHF. Zur Umsetzung dieses in den nächsten Jahren anfallenden Projektvolumens verfügt die Insel Gruppe AG nicht über ausreichend Ressourcen, um die bauherrenseitigen Funktionen in den Projektorganisationen vollständig zu besetzen.

[bookmark: _Toc53411433]1.4 Zielsetzung der Ausschreibung
Die Insel Gruppe AG verfügt im schweizweiten Vergleich über eine etablierte, gute Bauherren-organisation und wird ihre Bestellerkompetenz weiterentwickeln. Der Miteinbezug von externen Dienstleistungen soll diese Weiterentwicklung unterstützten. Die Insel Gruppe AG wird jedoch weiterhin wichtige Schlüsselpositionen mit internen Mitarbeitenden besetzen. Der Einsatz der externen Dienstleister soll deshalb primär ressourcenunterstützend und bei ausgewählten Vorhaben zum Einsatz kommen.
Aufgrund dieser Ausschreibung evaluiert die Vergabestelle (Auftraggeberin) aus den Angeboten zwei Anbieter (Beauftragte bzw. Leistungserbringer), welche die Insel Gruppe am wirtschaftlichsten mit einer hohen Qualität, Kompetenz sowie Erfahrung unterstützen können und sich durch eine ausgeprägte Dienstleistungs- und Kundenorientierung auszeichnen.

[bookmark: _Toc53411434]2. Ausschreibungsgegenstand

[bookmark: _Toc53411435]2.1 Allgemeines
Beim Ausschreibungsgegenstand handelt es sich um eine Dienstleistung. Ausgewählt werden zwei voneinander unabhängige Firmen, mit welchen je ein Rahmenvertrag abgeschlossen wird. Für die projektspezifische Beauftragung ist unter den zwei Rahmenvertragspartnern jeweils ein «Mini-Tender» (vgl. Kap. 4.5) vorgesehen. Ein konkretes Vorhaben «Umbau Experimental Surgery Facility inklusive Einbau eines experimentellen Herzkatheterlabors im Untergeschoss 3 des Gebäudes Kinderklinik» («Umbau ESF») dient für diese Ausschreibung als Beispielprojekt um die Aufgabenstellung praxisbezogener vermitteln zu können. Dieses Projekt steht kurz vor der Inbetriebnahme und es geht in keiner Weise darum für dieses Projekt eine Bauherrenunterstützungsleistung zu vergeben.



Die Vergabestelle vergibt die ausgeschriebene Leistung für eine feste Vergabe-Laufzeit von vier Jahren für die Periode 2021 bis Ende 2025 zuzüglich Verlängerungsoption (vgl. Kap. 5.3). Der Planungsstart des Projekts muss innerhalb dieser vertraglichen Laufzeit erfolgen, wobei die jeweilige Projektlaufzeit über die Laufzeit hinaus dauern darf und die Vertragsgrundlagen gültig bleiben. Die spezifisch beauftragte Projektlaufzeit kann somit länger als die Rahmenvertragslaufzeit sein. Während der Laufzeit des Rahmenvertrags wird, sobald ein konkreter Unterstützungsbedarf in einem Projekt identifiziert wurde, ein Mini-Tender mit den beiden Rahmenvertragspartnern durchgeführt. Der Erstplatzierte des Mini-Tender-Verfahrens wird mittels separater, projektspezifischer Bestellung beauftragt. Projekt-Schlüsselrollen wie z.B. die Gesamtprojektleitung oder Teilprojektleitung Nutzerkoordination sollen dabei möglichst intern besetzt werden und der Beauftragte soll primär diese internen Personen unterstützen. In den konkreten projektspezifischen Anforderungen wird jeweils geklärt, in welcher Rolle und mit welchen Aufgaben/Kompetenzen der mandatierte Beauftragte in der Projektorganisation eingebunden wird.

Da sich die Organigramme je nach Projektart, Umfang und Grösse unterscheiden, sind die zu erbringenden Leistungen in einer allgemein gehaltenen, generischen Projektorganisation festgehalten. Im nachfolgenden Schaubild dieser generischen Projektorganisation ist ausschliesslich die Bauherrenorganisation abgebildet und der Einsatzbereich der externen Bauherrenunterstützung ist jeweils mit roten Punkten markiert. Die vom Anbieter zu offerierenden Leistungen sind in den drei Rollen a), b), und c) zu erbringen. Die drei Rollen sind in Beilage B detaillierter erläutert. 
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Abbildung 1: Generische Projektorganisation mit Fokus Bauherrenorganisation

Die Abbildung 1 mit den roten Punkten bringt zum Ausdruck, dass die ausgeschriebene Dienstleistung eine rein unterstützende Funktion wahrzunehmen hat und die Hauptverantwortung grundsätzlich beim internen Gesamtprojektleiter verbleibt.

[bookmark: _Toc53411436]2.2 Auftragsvolumen
Die Höhe des ausgeschriebenen Auftragsvolumens kann aufgrund der jährlich schwankenden Projektanzahl sowie des Projektumfanges variieren. Auch beim Abruf der konkreten Projektbestellung sind Schwankungen zu erwarten. 
Ein Anspruch des Anbieters auf Bezug eines bestimmten Auftragsvolumens besteht nicht. Wir gehen für die nächsten vier Jahre von einem jährlichen Auftragsvolumen von ungefähr 0.5 MCHF aus. Das angegebene Auftragsvolumen entspricht also lediglich einer ungefähren Prognose. Die Insel Gruppe behält sich auch während der Laufzeit der Rahmenverträge vor, für Vorhaben mit speziellen Anforderungen, weitere Vergabeverfahren durchzuführen.

[bookmark: _Toc53411437]2.3 Ausführungstermine für die Leistungserbringung
Die Dienstleistungen werden, gemäss Kap. 4.5 beschrieben, nach Bedarf abgerufen. Es ist davon auszugehen, dass die Mandatsaufnahme für das erste Vorhaben per Februar 2021 erfolgen wird.

[bookmark: _Toc53411438]2.4 Perimeter der zu bearbeitenden Vorhaben 
Grundsätzlich geht es um alle baulichen/infrastrukturelle Vorhaben, welche durch die Insel Gruppe AG und den Bereich Projektmanagement Infrastruktur bearbeitet werden. Neben dem Standort Inselspital, Tiefenau und den Standorten der 4 Landspitälern gehören dazu noch diverse auf dem Kantonsgebiet verteilte Stiftungsliegenschaften, welche aber keine Spitalnutzungen beinhalten. Miteingeschlossen sind dazu allfällige Mieterausbauten für deren Umsetzung die Insel Gruppe AG verantwortlich ist. Die hauptsächlich im Fokus stehenden und zu bearbeitenden Projekte befinden sich aber auf dem Areal des Inselspitals.

[bookmark: _Toc53411439]2.5 Leistungsumfang
Grundsätzlich handelt es sich um alle Aufgaben welche gemäss SIA Ordnungen, Ausgaben 2020 sowie gemäss unternehmensinternen Richtlinien durch die Auftraggeberin zu erbringen sind und an einen externen Beauftragten delegierbar sind.
Zu den Bauherrenaufgaben gehört auch die unternehmensinternen Nutzerabklärungen inkl. Koordination zu den bestehenden Anlagen. Die erwähnten Bauherrenaufgaben werden in der Regel durch Mitarbeitende des Bereichs Projektmanagement Infrastruktur erbracht. Die Delegation der bauherrenseitigen Leistungen innerhalb der Projektleistungen an den Beauftragten wird projektspezifisch durch die Insel Gruppe AG definiert. Nicht delegierbare Bauherrenleistungen können und dürfen nicht auf den Beauftragten übertragen werden. Die Vergabestelle berücksichtigt im Leistungsbeschrieb (vgl. Beilage B), dass bei einem externen Dienstleistungsanbieter das spitalspezifische und betriebliche Wissen nicht gleich fundiert ausgeprägt ist, wie bei einer erfahrenen, internen Person.

[bookmark: _Toc53411440]2.6 Erforderliche Kompetenzen
Um der Aufgabe gerecht zu werden, sind aus Sicht der Vergabestelle folgende Kompetenzen nötig:
Fachkompetenzen in den Segmenten:
· Projektmanagement
· Risikomanagement
· Qualitätsmanagement
· Prozessmanagement
· Kostencontrolling
· Öffentliches Beschaffungswesen (auch Kanton Bern)
· Komplexes Baumanagement-, Architektur- wie Gebäudetechnikwissen
· ICT Anwendungswissen und PM-Methodenkompetenz

Persönliche Kompetenzen bei den Schlüsselpersonen:
· Dienstleistungsbereitschaft
· Dialog- und Kommunikationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit
· Arbeitsort- und Arbeitszeitflexibilität
· Belastbarkeit
· Zuverlässigkeit und Verlässlichkeit
· Gewohnt auf Augenhöhe und kollaborativ intern und extern zusammenzuarbeiten
· ortsnahe Leistungserbringung
· Organisationsfähigkeiten
· Erfahrung in modernen Planungs- und Baumethoden (Lean construction, VDC/BIM)

Die anfallenden Aufgaben für den externen Dienstleistungserbringer lassen sich grundsätzlich auf drei Rollen verteilen:
a) Bau-Projektmanagementunterstützung inkl. Controlling
b) Nutzerkoordinationsunterstützung
c) Projektsupport

Die beiden Rollen a) und b) bedingen ein hohes Mass an fachlichen/personellen Erfahrungen und sind als Schlüsselkompetenzen zu betrachten. Die Projektsupportrolle ist insbesondere für die Nutzerkoordination und für eine gut funktionierende Projektadministration ebenfalls von Bedeutung. Bei dieser Rolle sind Praxiserfahrungen und hohe organisatorische Fähigkeiten gefragt.

[bookmark: _Toc53411441]3. Angaben zum Verfahren 

[bookmark: _Toc53411442]3.1 Allgemeines 

[bookmark: _Toc53411443]3.1.1 Verfahrensart
Die Beschaffung der Dienstleistung erfolgt in einem offenen Verfahren. Auf das vorliegende Vergabeverfahren findet die Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 25. November 1994 (IVöB), das kantonale Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen vom 11. Juni 2002 (ÖBG, BSG 731.2), die Verordnung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 16. Oktober 2002 (ÖBG, BSG 731.21) sowie die vorliegenden Bestimmungen Anwendung. 
Die Anbieter haben ein vollständiges Angebot auf der Grundlage der Ausschreibungsunterlagen einzureichen. Mit der Einreichung eines Angebotes erklären die Anbieter, die Bedingungen dieser Ausschreibung zu akzeptieren. 

[bookmark: _Toc53411444]3.1.2 Ausschreibungsdokumente 
Als Grundlage und dazugehörigen Unterlagen gelten die folgenden Dokumente: 
	Dokument
	Dateiname

	Beilage A
	Ausschreibungsbedingungen (vorliegendes Dokument)
	A_Ausschreibungsbedingungen

	Beilage B
	Leistungsbeschrieb
mit «Umbau ESF» als Beispielprojekt
	B_Leistungsbeschrieb

	Beilage C
	Projektdossier «Umbau ESF» 
mit Projektbeschrieb und Projekthandbuch, sowie Organigramm Bauherrenorganisation (dient als Beispielprojekt)
	C-1_Projektbeschrieb und Projekthandbuch Umbau ESF
C-2_Projektorganisation Umbau ESF

	Beilage D
	Angaben zum Anbieter (zwecks Beurteilung Eignung)
	D_Angaben zum Anbieter

	Beilage E
	Preis- und Leistungsangebot mit Aufgabe Aufwandabschätzung «Umbau ESF»
(zwecks Beurteilung Zuschlag)
	E-1_Preis- und Leistungsangebot
E-2_ Aufwandabschätzung Umbau ESF

	Beilage F
	Rahmenvertrag (Entwurf) 
	F_Rahmenvertrag Entwurf

	Beilage G
	Abruf Dienstleistungsvertrag (Entwurf)
	G_Abruf Dienstleistungsvertrag Entwurf



Tabelle 1: Relevante Dokumente

[bookmark: _Toc53411445]3.1.3 Fragenbeantwortung
Allfällige Fragen müssen bis zu dem im Terminplan (Kapitel 3.4) aufgeführten Termin via SIMAP gestellt werden. Telefonisch werden keine Auskünfte erteilt. Alle eingegangenen Fragen und deren Beantwortung werden auf SIMAP gemäss Terminplan publiziert. Danach werden keine Auskünfte mehr erteilt.
Es werden keine Aspekte berücksichtigt, welche durch Drittpersonen bzw. einem Mitarbeitenden der Insel Gruppe an einen Anbieter weitergegeben wurden und welche nicht in den Ausschreibungsunterlagen oder in den Antworten der ausschreibenden Stelle auf Rückfragen enthalten sind.

[bookmark: _Toc53411446]3.1.4 Art und Sprache des Verfahrens 
Verfahrensart: offenes Verfahren 
Unterstellung: Staatsvertragsbereich 
Sprache: Deutsch 

[bookmark: _Toc53411447]3.1.5 Bietergemeinschaften - Subunternehmer 
Bietergemeinschaften sind zulässig. Der Beizug von Subunternehmen ist nicht erlaubt.

[bookmark: _Toc53411448]3.1.6 Varianten / Teilangebote
Varianten und Teilangebote sind nicht erlaubt und werden nicht berücksichtigt.

[bookmark: _Toc53411449]3.1.7 Beauftragung nach Submissionsentscheid 
Die projektspezifische Beauftragung erfolgt nach Bedarf und falls die Finanzierung sichergestellt ist. Ein Anspruch auf Bezug eines bestimmten Auftragsvolumens besteht nicht.


[bookmark: _Toc53411450]3.2 Vorgaben für die Angebotserstellung

[bookmark: _Toc53411451]3.2.1 Aufbau des Angebots 
Es gilt zu beachten, dass an den vorgegebenen Zeilen und Spalten in den Dokumenten keine Veränderungen akzeptiert werden und ausschliesslich die dafür vorgesehenen Zellen und Textfelder durch den Anbieter vollständig auszufüllen sind. Sollte die Form nicht eingehalten werden, wird der Anbieter vom Verfahren ausgeschlossen.

Das Angebot ist wie folgt abzugeben:

· Abgabe der formkonformen, vollständig ausgefüllten Papierdokumentation ausschliesslich A4 und der elektronischen Unterlagen in richtiger Reihenfolge gemäss Tabelle 2
· Wenn auf den abzugebenden Unterlagen Unterschriften eingefordert werden, sind die Dokumente rechtsgültig zu unterzeichnen. Die abzugebende elektronische Version muss den identischen Inhalt wie die rechtsgültig unterzeichnete Papierversion aufweisen. Auf der elektronischen Version ist das Weglassen der Unterschrift zulässig.
· Die Abgabe zusätzlicher Unterlagen jeglicher Art ist nicht erwünscht. Zusätzliche Unterlagen werden von der Vergabestelle im Verfahren als unbeachtlich taxiert.

[bookmark: _Toc53411452]3.2.2 Angebotsexemplare und Dateiformat
Das Angebot inkl. Anhänge ist in einfacher Ausführung in Papierform und in elektronischer Form (USB-Stick) an die Adresse gemäss Kapitel 3.3.2 zu richten. Die betreffenden Unterlagen der Papierfassung sind rechtsgültig zu unterzeichnen. Die einzelnen Dokumente sind in der verlangten Reihenfolge gemäss Tabelle 2 abzugeben.
Für die Abgabe in elektronischer Form ist die verlangte Reihenfolge ebenfalls einzuhalten. Dabei sind die in der Tabelle 2 aufgeführten, abzugebenden pdf Unterlagen in einem Gesamt pdf Dokument abzugeben. Das pdf Dokument ist mit dem Namen des Anbieters zu benennen. Die xls Datei Beilage E-2 ist auszufüllen und als xls Format auf dem USB Stick ebenfalls mit dem Namen des Anbieters abzuspeichern.
	Dokument 
	Datei 

	Beilage A_Ausschreibungsbedingungen
	*.pdf 

	Beilage B_Angaben zum Anbieter 
	*.pdf 

	Beilage E-1_Preis- und Leistungsangebot
	*.pdf 

	Beilage E-2_Aufwandabschätzung «Umbau ESF»
	*.xls


Tabelle 2: Verlangte Formate, Reihenfolge der einzureichenden Angebotsdokumente

[bookmark: _Toc53411453]3.3 Adressen und Ansprechpersonen 

[bookmark: _Toc53411454]3.3.1 Ausschreibende Stelle (Vergabestelle) 
Insel Gruppe AG 
Inselspital, Universitätsspital Bern 
Direktion Immobilien und Betrieb, Projektmanagement Infrastruktur 
Friedbühlstrasse 53
3010 Bern

[bookmark: _Toc53411455]3.3.2 Eingabe / Abgabe des Angebots 
Das Angebot ist in Papierform und elektronisch auf einem USB Stick abgespeichert an folgende Adresse einzureichen: 

Insel Gruppe AG
Inselspital, Universitätsspital Bern 
Frau Jasmin Würfl
„Submission Rahmenverträge Bauherrenunterstützung“ 
Friedbühlstrasse 53, Haus 6, F03 
3010 Bern

Alle Angebote müssen pünktlich und verschlossen abgegeben werden! Die Unterlagen müssen bis zum genannten Angebots-Abgabetermin bei der ausschreibenden Stelle eingegangen sein. Zu spät eingetroffene Unterlagen können nicht berücksichtigt werden.

Sollte der Anbieter das Angebot persönlich überbringen wollen, wird um eine vorgängige Termin-vereinbarung mit Jasmin Würfl, Tel. +41 31 632 6062 oder E-Mail: jasmin.wuerfl@insel.ch gebeten. 

3.3.3 Ansprechpartner, Vertragspartner Rahmenvertrag
Hauptansprechpartner: 	Stellvertretung: 
Herr Bruno Jung	Herr Marc Meyer
bruno.jung@insel.ch 	marc.meyer@insel.ch 
Telefon: +41 (0)31 632 02 68	Telefon: +41 (0)31 632 52 94

[bookmark: _Toc53411456]3.4 Termine
	Meilenstein 
	Datum 

	
Publikation der Submission auf SIMAP 
	13.10.2020 

	Abgabetermin der Fragen 
	23.10.2020 

	Abgabetermin der Antworten 
	29.10.2020 

	Angebotsabgabe 
	18.11.2020
Die Unterlagen müssen bis zum genannten Angebots-Abgabetermin bei der ausschreibenden Stelle eingegangen sein. Zu spät eingetroffene Unterlagen werden nicht berücksichtigt.

	Offertöffnung
	19.11.2020

	Termine für Präsentationen
	12.1. und 13.1.2021, Anfang KW 51 werden die Anbieter über die Präsentationstermine benachrichtigt

	Zuschlagsverfügung
	Geplant per Ende Januar 2021


Tabelle 3: Termine Ausschreibungsverfahren

[bookmark: _Toc53411457]3.5 Offertöffnung 
Die Öffnung der Angebote ist nicht öffentlich. Über die Öffnung der Angebote wird ein Protokoll erstellt. Den Anbieter wird das Protokoll auf Anfrage zugestellt. 

[bookmark: _Toc53411458]3.6 Verbindlichkeit des Angebots 
Für die Verbindlichkeit des Angebots gilt folgende Frist: 6 Monate ab Angebotsabgabe 

[bookmark: _Toc53411459]3.7 Besichtigung
Für diese Beschaffung wird keine Besichtigung durchgeführt. 

[bookmark: _Toc53411460]3.8 Ausschluss vom Verfahren
Zu spät eingetroffene, nicht vollständig oder nicht korrekt ausgefüllte, nicht handschriftlich unterzeichnete Angebote oder solche, bei denen Unterlagen oder Beilagen fehlen, werden ausgeschlossen. Dasselbe gilt, wenn Vorlagen abgeändert werden. Die übrigen gesetzlichen Ausschlussgründe bleiben vorbehalten.

Die Beschaffungsstelle behält sich ausdrücklich vor, die Angaben der Anbieter zu überprüfen und ggf. Informationen und Nachweise zu verlangen. Diese Zusatzangaben sind durch die Anbieter umgehend in schriftlicher Form und unterzeichnet der Beschaffungsstelle zuzusenden.
Explizit zu verhindern ist, dass die gleiche Firma beim gleichen Vorhaben eine Bauherrenunterstützungs-leistung und eine weitere Dienstleistung z.B. eine Planungsleistung erbringt. Die Vergabestelle weist darauf hin, dass Anbieter, bei einer allfälligen späteren Planerausschreibung von dieser ausgeschlossen werden müssen.

[bookmark: _Toc53411461]3.9 Vorbehalt zum Abruf der Projektbestellung aus dem Rahmenvertrag
Die Vergabestelle behält sich auch während der Laufzeit der Rahmenverträge das Recht vor, eine projektspezifische Bauherrenunterstützungsdienstleistung in begründeten Einzelfällen an einen rahmenvertragsfremden Beauftragten zu vergeben. Die Insel Gruppe behält sich für Vorhaben mit speziellen Anforderungen, weitere analoge Vergabeverfahren durchzuführen und dies ohne den zwei Rahmenvertragspartnern das Recht einzuräumen dazu ein Angebot einreichen zu können.

[bookmark: _Toc53411462]3.10 Präsentation 
Bei dieser Dienstleistungsbeschaffung wird eine Präsentation durch die Anbieter welche für den Zuschlag in Frage kommen durchgeführt. Die Einladungen zur Präsentation mit den jeweiligen Zeitfenstern erfolgen kurzfristig gemäss Terminplan 3.4 

Die Anbieter müssen sich folgende Zeitfenster reservieren:
· Dienstag, 12.01.2021
· Mittwoch, 13.01.2021

[bookmark: _Toc53411463]3.11 Bewertungsgremium
Die Bewertung der Angebote erfolgt durch nachfolgende Personen:
· B. Jung, Leiter Projektmanagement Infrastruktur
· M. Meyer, Stv. Leiter Projektmanagement Infrastruktur
· S. Brand, Projektleiter «Umbau ESF»
· M. Scheidegger, Fachverantwortlicher für vorliegende Beschaffung 

[bookmark: _Toc53411464]4. Bewertung der Angebote

[bookmark: _Toc53411465]4.1 Schritte bis zur Auftragserteilung an einen Rahmenvertragspartner
Bis zum Abschluss einer konkreten Beauftragung sind nachfolgend die 4 einzelnen Prüfverfahrungsschritte erläutert:

1) In einem ersten Schritt werden die Angebote in formeller Hinsicht auf Vollständigkeit, unzulässiger Abänderungen und auf Ausschlussgründe der Submissionsgesetzgebung des Kantons Bern überprüft. Angebote, die diese Bedingungen nicht erfüllen, scheiden ohne weitere Prüfung vom weiteren Verfahren aus.

2) In einem zweiten Schritt wird die grundsätzliche Eignung des Anbieters gemäss Eignungskriterien Kapitel 4.2 beurteilt. Anbieter, die nicht alle Eignungskriterien erfüllen, scheiden ohne inhaltliche Prüfung und Bewertung der Zuschlagskriterien aus dem Verfahren aus.

3) In einem dritten Schritt erfolgt mittels der definierten Zuschlagskriterien die Ermittlung der Bestplatzierten. Mit den zwei Erstplatzierten wird ein Rahmenvertrag abgeschlossen 

und somit ist das ausgeschriebene Verfahren abgeschlossen.

4) Sobald sich abzeichnet, dass für ein konkretes Vorhaben externe Bauherrenunterstützungs-leistungen benötigt wird, erstellt die Vergabestelle einen konkreten Leistungsbeschrieb (analog wie beim Beispielprojekt «Umbau ESF») und lädt die beiden Rahmenvertragspartner ein, ein Angebot abzugeben. Mittels Mini-Tender erfolgt die Bewertung gemäss Zuschlagskriterien Kap. 4.5. Der Erstplatzierte aus dem Mini-Tenderverfahren erhält unter Vorbehalt der gesicherten Finanzierung den Zuschlag für dieses Projekt und es erfolgt der Abschluss eines Dienstleistungsvertrags gemäss Beilage G.

[bookmark: _Toc53411466]4.2 Eignungskriterien 
In der Eignungsabklärung müssen alle nachstehenden Kriterien gemäss Vorgaben Beilage D erfüllt werden. Sie umfassen die wirtschaftliche, technische, fachliche und organisatorische Leistungsfähigkeit des Anbieters.

	Nr. 
	Eignungskriterium 

	EK 1 
	Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

	EK 2 
	Akzeptanz der Ausschreibungsbedingungen und der formalen Auflagen

	EK 3 
	Fachliche Leistungsfähigkeit 

	EK 4
	Dienstleistungsfähigkeit


Tabelle 4: Eignungskriterien, Schritt 2

EK 1: Aktueller Auszug aus dem Handelsregisterauszug und Betreibungsregister um sicherzustellen, dass die Unternehmung wirtschaftlich gesehen handlungsfähig ist. Das Eignungskriterium ist erfüllt, wenn Selbstdeklaration lückenlos ausgefüllt ist und die verlangten Unterlagen einwandfrei vorliegen. 

EK 2: Alle verlangten Verfahrensgrundlagen sind unterzeichnet einzureichen, damit dieses Eignungskriterium erfüllt ist.

EK 3: Nachweis, dass Anbieterin über die fachlichen Kompetenzen verfügt, um die geforderten Leistungen übernehmen zu können. Das Eignungskriterium ist erfüllt, wenn die Firmentätigkeit im Dienstleistungsbereich des Projektmanagements im Bausektor (mind. 2 Referenzen von Bauvorhaben SIA Kat. V und mit Gesamtbauvolumen > 20 MCHF sowie Inbetriebnahme nicht später als Dez. 2018 erfolgt) erwiesen ist und in den letzten drei Jahren ein minimaler durchschnittlicher Firmen-Jahresumsatz von 2.0 MCHF ausgewiesen ist.
[bookmark: _GoBack]
EK 4: Beim Kriterium der Dienstleistungsfähigkeit sind die personellen Ressourcen welche anbieterseitig für diese Aufgabe zur Verfügung stehen, anzugeben. Die Qualifikationen derselben sind anzugeben und in welchem Grad diese Mitarbeitenden vor Ort verfügbar sind. Das Eignungskriterium ist erfüllt, wenn der Anbieter insgesamt mindestens über einen MA Bestand von 8.0 VZE verfügt, bei mindestens 4 Personen höhere Fachausbildungsabschlüsse ausgewiesen sind und mind. bei 4 Personen Erfahrungen von Bauherrenunterstützungsleistungen ab Zeitraum Dez. 2018 nachgewiesen sind, diese der deutschen Sprache mächtig sind sowie bei diesen bestätigt ist, dass diese 50% eines Vollzeitpensums vor Ort arbeiten können.

[bookmark: _Toc53411467]4.3 Zuschlagskriterien 
Für den Zuschlag werden die nachstehenden Zuschlagskriterien wie folgt verwendet:

	
Kriterien
	Gewichtung
in % (G)
	Note
(N)
	N x G = P
max. Punktzahl

	ZK 1	Honorarstundenansätze
	40
	5
	200

	ZK 2	Referenzen des Anbieters
	10
	5
	50

	ZK 3	Schlüsselpersonen, Projektsupport und 	Teamzusammensetzung
	30
	5
	150

	ZK 4	Aufwandabschätzung «Umbau ESF»
	10
	5
	50

	ZK 5	Präsentation
	10
	5
	50

	Total
	100%
	
	500


Tabelle 5: Bewertung Zuschlagskriterien Schritt 3

ZK 1: Für die drei Rollen: 
a) Bau-Projektmanagementunterstützung inkl. Controlling; 
b) Nutzerkoordinationsunterstützung; 
c) Projektsupport sind die Stundenansätze einzugeben. 
In der Bewertung werden die drei Werte zu je einem Drittel als Mittelwert aufgenommen. Die Bewertung des Honorarstundenansatzes ZK1 erfolgt gemäss nachfolgender Methode: 
· Das Angebot mit dem tiefsten Preis erhält die maximale Punktzahl 5. Angebote, die 100% oder mehr vom tiefsten Preis abweichen, erhalten die Punktzahl 0. Dazwischen werden die Punktzahlen (auf eine Kommastelle gerundet) linear vergeben und mit der Gewichtung multipliziert.

ZK 2: Bewertung der Referenzen des Anbieters über mindestens zwei vergleichbare laufende oder abgeschlossene Dienstleistungsaufträge für komplexe, zeitnahe Bauprojekte (SIA Baukategorie VI oder VII, Inbetriebnahme nicht älter als Dez. 2018) in der Bauherrenunterstützung. Bei der Benotung der Referenzprojekte spielen folgende Faktoren eine Rolle: SIA Kategorie, Projektumfang, Referenzaktualität und Nutzbarmachung sowie Auftragssumme der erbrachten Bauherrenunterstützungsleistung.

ZK 3: Die zum Einsatz vorgesehenen Schlüsselpersonen der Rollen a) und b) sind zu bezeichnen und von diesen sind deren Qualifikationen sowie zwei personenbezogenen Projektreferenzen anzugeben. Für die Bewertung der Schlüsselpersonen spielen folgende Faktoren eine Rolle: Werdegang und Erfahrungen der Schlüsselpersonen sowie die personenbezogenen Projektreferenzen welche analog wie beim ZK 2 benotet werden.
Die Rollenbesetzung c) sowie das Gesamtsetting der Teamzusammensetzung wird mitbewertet.

ZK 4: Die Aufwandabschätzung «Umbau ESF» wird seitens der Vergabestelle mit folgenden gleich bewerteten Unterkriterien bewertet:
· Abschätzung des zeitlichen Aufwandes für das Beispielprojekt «Umbau ESF»
· Begründung des zeitlichen Aufwandes für das Beispielprojekt «Umbau ESF»

ZK 5: Die Präsentation wird mit folgenden gleich bewerteten Unterkriterien bewertet:
· Wie präsentieren sich die für zukünftige Projekte vorgesehenen Schlüsselpersonen, gibt es relevante Abweichungen zu der schriftlichen Eingabe
· Setting als Ganzes (Stimmigkeit der Traktanden, Einhaltung Zeitbudget, Einhaltung Rahmenbedingungen, Beantwortung der Fragen)
· Wird in der Präsentation Praxiswissen und Erfahrungen vermittelt, Neues präsentiert, was in der Abgabe des Angebots so nicht möglich gewesen ist.

Die Auftraggeberin behält sich vor, nur diejenigen Anbieter zur Präsentation einzuladen, die aufgrund der bewerteten Zuschlagskriterien Z1, Z2, Z3 und Z4 noch realistische Chancen auf den Zuschlag haben. Anbieter, welche an der Präsentation nicht teilnehmen, erhalten bei diesem Zuschlagskriterium 0 Punkte. (In der Auswertung über alle Anbieter erfolgt dazu ein Hinweis)

Jedes Zuschlagskriterium inkl. Subkriterien wird mit Ausnahme des ZK1 mit einer Note (N) zwischen 0 - 5 in Schritten von gerundeten, ganzen Punkten bewertet (vgl. Tabelle 6). Anschliessend werden pro Kriterium die Noten mit den Gewichtungen (G) multipliziert und so die Gesamtpunktzahl ermittelt. 

Bewertungsskalen mit Beurteilungsraster:

	
Note
	Erfüllungsgrad 
	Erläuterungen 

	5
	sehr gut 
	Qualitativ ausgezeichnet, belegt, sehr grosse Praxiserfahrung

	4
	gut
	Qualitativ gut, gute Praxiserfahrung, keine Vorbehalte

	3
	genügend
	Normale Qualität, Anforderungen erfüllt, wenige Vorbehalte

	2
	ungenügend
	Vollständig, jedoch oberflächlich, unspezifisch, viele Vorbehalte

	1
	schlecht
	teilweise ungenügende, unvollständige widersprüchliche Angaben

	0
	Nicht beurteilbar
	keine Angaben oder Abgabe von nicht beurteilbaren Grundlagen


Tabelle 6: Tabelle Notenskale für Anwendung Schritte 3 und 4

[bookmark: _Toc53411468]4.4 Begründung für den Abschluss von zwei parallelen Rahmenverträgen
In den nächsten Jahren weist die Insel Gruppe eine hohe Bauaktivität auf. Viele gegenseitige Abhängigkeiten oder unvorhersehbare Ereignisse lassen sich schwerlich im Voraus planen. Auch auf Seite des Beauftragten stehen oftmals kurzfristig die personellen Ressourcen nicht zur Verfügung. Aufgrund dieser Überlegungen hat die Vergabestelle sich entschieden mit zwei Firmen je einen Rahmenvertrag abzuschliessen. 

[bookmark: _Toc53411469]4.5 Mini-Tender und Abschluss der konkreten Projekt-Einzelverträge
Im Rahmen dieser Ausschreibung werden zwei Rahmenvertragspartner ausgewählt und vertraglich gebunden.

Sobald ein Ressourcenbedarf entsteht, wird die Insel Gruppe einen kompakten Projektbeschrieb erstellen, analog wie beim Vorhaben «Umbau ESF». Auf Basis dieses Projektbeschriebs erstellen die zwei Rahmenvertragspartner eine projektspezifische Aufwandschätzung. Mittels Bewertung des projektspezifischen Kostenangebots und den projektspezifischen Schlüsselpersonen wird unter den beiden Rahmenvertragspartner der Zuschlag ermittelt. Gibt es (wider Erwarten) zwei gleiche Bestplatzierte, so erhält der aus diesem Verfahren Erstplatzierte den Auftrag. Aus dem Erwähnten geht hervor, dass für keinen der beiden Rahmenvertragspartner eine Mindestbezugspflicht besteht. Der Entscheid des Mini-Tender wird seitens Vergabestelle formell nicht verfügt.

Beim Mini-Tender gelangen die zwei nachfolgende Zuschlagskriterien (Abkürzung ZKM) zur Anwendung, dabei werden die Beurteilungsprinzipien gemäss Kap. 4.3 angewendet:

	
Kriterien
	Gewichtung
in % (G)
	Note
(N)
	N x G = P
max. Punktzahl

	ZKM 1	Projektspezifisches Kostenangebot
	60
	5
	300

	ZKM 2	Projektspezifische Schlüsselpersonen, Projektsupport und Gesamtsetting
	40
	5
	200

	Total
	100%
	
	500


Tabelle 6: Bewertung Zuschlagskriterien Mini-Tender, Schritt 4

Die projektspezifische Aufwandschätzung multipliziert mit den dazugehörenden rahmenvertrags-gebundenen Honorarstundenansätzen ist Basis für die Verhandlung des Kostendaches. Alle erbrachten Leistungen werden jeweils nach erbrachtem Zeitaufwand vergütet. Dabei richtet sich die Vergütung grundsätzlich nach erbrachter Dienstleistung und der dafür notwendigen Kompetenzen. Wenn es für den Beauftragten wie auch für die Auftraggeberin sinnvoll ist, wenn eine tiefer zu entschädigenden Arbeit von einer höher zu entschädigenden Fachperson geleistet wird, wird diese mit dem höheren Ansatz entschädigt.

[bookmark: _Toc53411470]5. Kommerzielle Anforderungen 

[bookmark: _Toc53411471]5.1 Konditionen 

[bookmark: _Toc53411472]5.1.1 Angebotener Stundenansatz 
In Beilage E ist der Stundenansatz der drei Rollen separat zu offerieren. Der Ort der Dienstleistungs-erbringung wird in Bern oder am Ort des Beauftragten sein. Vertraglich ausgeschlossen ist die Verrechnung der Wegfahrten als Arbeitszeit. Der Beauftragte muss seinen monatlichen Aufwand im Voraus laufend prognostizieren und die geleisteten Stunden monatlich gemäss den standardisierten Vorgaben der Auftraggeberin erfassen.

[bookmark: _Toc53411473]5.1.2 Nebenkosten 
Die Nebenkosten sind in den offerierten Stundenansätzen einzukalkulieren. 
Zu den Nebenkosten gehören folgende Aufwendungen (Aufzählung nicht abschliessend): 
• 	Sämtliche Reisekosten 
• 	Allfällige Spesen, wie z.B. Unterkunft und Verpflegung 
• 	Dokumentation aller Projektphasen 
• 	Sämtliche für die Auftragserledigung erforderlichen Pläne, Kopien und Datenträger usw.
· Die für die Dienstleistung erforderlichen EDV Grundlagen
• 	Versicherungsprämien des Zuschlagsempfängers (Berufshaftpflicht) 

Ausgenommen hiervon sind Reproduktionskosten für ausdrücklich im Voraus vereinbarte umfangreiche oder besonders auszustattende Dokumentationen.

Die Kosten für projektbedingte Reisen, die der Auftragnehmer nach vorheriger Zustimmung des Gesamtprojektleiters, nach Orten ausserhalb des Projekt-Bearbeitungsperimeters unternimmt, werden wie folgt abgerechnet:
· ÖV: Vergütung des 2. Klasse Tickets
· PKW: 0.70 CHF/km
· Flug: Economy-Class, sofern verfügbar
· Unterkunft: Pauschal CHF 180.- pro erforderlichen Übernachtungstag mit inkludierten Verpflegungskosten

[bookmark: _Toc53411474]5.1.3 Zusatzleistungen
Der in Beilage E-1 offerierte Stundenansatz gilt auch für allfällige Zusatzleistungen (beispielsweise aufgrund Projektveränderungen (nicht zu verwechseln mit Projektänderungen, weil diese zum Projektalltag gehören und somit Basisbestandteil des Bauherrenmanagements sind). Zusatzleistungen bewegen sich ausserhalb des vertraglich vereinbarten Kostendachs, müssen deshalb ausgewiesen, begründet und im Voraus mit dem Gesamtprojektleiter abgestimmt und bewilligt sein.

[bookmark: _Toc53411475]5.2 Vertrag 
Nach Eintritt der Rechtswirksamkeit (Ablauf der Einsprachefrist) wird mit den zwei bestplatzierten Anbietern je ein Rahmenvertrag (Vertragsvorlage gemäss Beilage F) abgeschlossen.

Alle vom Anbieter eingereichten Unterlagen gemäss Kapitel 3.1.1 gelten dabei als Bestandteile des Vertrags. Mit der Einreichung eines Angebots werden die vertraglichen Bestandteile als Teil des Rahmenvertrags akzeptiert. 

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen des Anbieters sind im Rahmen dieses Submissionsverfahrens und eines allfälligen Vertragsabschlusses nicht massgebend.

[bookmark: _Toc53411476]5.3 Verlängerungsoption für den Rahmenvertrag
Die Vergabestelle hat das Recht, den Rahmenvertrag 3-mal um jeweils 1 weiteres Jahr zu verlängern. 
Über die Ausübung dieses Optionsrechts informiert die Insel Gruppe die Rahmenvertragspartner bis spätestens sechs Monate vor Ablauf des Vertrages schriftlich.
Während der Optionszeit gelten dieselben Bestimmungen wie für die Vertragslaufzeit.

[bookmark: _Toc53411477]5.4 Zahlungsbedingungen und Teuerung
Das Angebot und die Rechnungen sind in CHF auszustellen. Der geleistete Aufwand ist monatlich zu verrechnen. Die Zahlungsfrist beträgt 60 Tage.

Ab 2023 besteht Anspruch auf Teuerung. Die detaillierte Berechnung ist in Beilage F und G geregelt.

[bookmark: _Toc53411478]5.5 Wechsel der Schlüsselpersonen
Die Leistungserbringung hat durch die im Angebot (gemäss Beilagen D und E) namentlich genannten Schlüsselpersonen mit den entsprechenden angebotenen Leistungsanteilen zu erfolgen. Bei einem Wechsel der Schlüsselpersonen verpflichtet sich die Beauftragten einen gleichwertigen Ersatz zu stellen, wobei es der Auftraggeberin vorbehalten bleibt, diese ablehnen zu können.

Wenn bei einem laufenden Vorhaben Schlüsselpersonen ausgewechselt werden, werden die damit verbundenen Mehraufwendungen durch den Beauftragten getragen. Der auf Seite der Auftraggeberin entstehende Mehraufwand infolge Einarbeitung einer neuen Schlüsselperson wird wie folgt vergütet:
· Auf allen ausgewiesenen Leistungen wird nach erfolgtem Wechsel für einen limitierten Zeitraum von 30 Tagen ein Abzug von 30% vereinbart.
Wird eine ungenügende Leistung einer Schlüsselperson festgestellt, kann die Auftraggeberin den Austausch der Schlüsselperson verlangen. Dieser Wechsel muss für die Auftraggeberin kostenneutral erfolgen. In diesem Fall erfolgt kein Leistungsabzug.

[bookmark: _Toc53411479]5.6 Anwendbares Recht, Versicherung und Haftung
Schweizer Recht ist sowohl auf dieses Verfahren als auch auf die abzuschliessenden Verträge anwendbar. Gerichtsstand ist Bern.


Der Beauftragte ist verpflichtet zur Sicherung etwaiger Ersatzansprüche eine berufliche Haftpflichtversicherung zu unterhalten und dies mit folgenden Mindestdeckungssummen pro Ereignis:
· Für Personenschäden: 	2.5 Mio.
· Für Sach- und Vermögensschäden: 	2.5 Mio.

[bookmark: _Toc53411480]5.7 Integrität, Immaterialgüterrechte, Vertraulichkeit
Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle Massnahmen zur Vermeidung von Korruption zu ergreifen, so dass insbesondere keine Zuwendungen oder andere Vorteile angeboten oder angenommen werden. Je nach Schwere droht die Vertragsauflösung.

Gegebenenfalls stehen sämtliche Immaterialgüterrechte, welche aus diesem Vertrag entstehen, mit Begleichung des definierten Vergütungsbetrags, unwiderruflich, ohne jegliche zeitliche und räumliche Einschränkung, der Insel Gruppe zu.

Der Lieferant ist insbesondere verpflichtet, keine vertraulichen Informationen weiterzugeben und sämtliche Dokumente, welche vertrauliche Informationen enthalten, sorgfältig aufzubewahren und diese Verpflichtung seinen Angestellten zu überbinden.

[bookmark: _Toc53411481]6. Copyright – Vertraulichkeit
Die Submissionsdokumente dürfen ohne Genehmigung der Vergabestelle nicht für Dritte zugänglich gemacht werden. Diese Verpflichtung besteht auch dann, wenn ein Anbieter den Zuschlag nicht erhält. 

[bookmark: _Toc53411482]7. Bestätigung 
Der Unterzeichnende bestätigt, dass er dieses Dokument und die dazugehörenden Bestimmungen zur Kenntnis genommen hat und das eingegebene Angebot sämtliche Punkte ohne Vorbehalt erfüllt. Vorbehalte sind ansonsten aufzuführen:

Textfeld für Vorbehalte des Anbieters





Ort, Datum 	Stempel / Unterschrift




Inselspital, Direktion Immobilien und Betrieb, Projektmanagement Infrastruktur, CH-3010 Bern

1
Markus Scheidegger, Telefon +41 31 632 81 77, markus.scheidegger@insel.ch, www.inselgruppe.ch
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